
Die Assessorklausur im Zivilprozess

Knöringer

18., überarbeitete und ergänzte Auflage 2020
ISBN 978-3-406-75385-5
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein
umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.

https://www.beck-shop.de/knoeringer-assessorklausur-zivilprozess/product/30836529?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_30836529&em_src=cp&em_cmp=pdf/30836529
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_30836529&em_src=cp&em_cmp=pdf/30836529


  
Druckerei C. H  . Beck 

Knöringer, Die Assessorklausur im Zivilprozess . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 31.07.2020     

  I 

 

Dieter Knöringer 
 

Die Assessorklausur im Zivilprozess 
 
Revision 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Knöringer, Die Assessorklausur im Zivilprozess . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 31.07.2020     

II  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Knöringer, Die Assessorklausur im Zivilprozess . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 31.07.2020     

  III 

 

Die Assessorklausur 
im Zivilprozess 

 

Das Zivilprozessurteil,  
Hauptgebiete des Zivilprozesses, 

Klausurtechnik sowie Anwaltstätigkeit 
 
 

 
von 

 

Dr. Dieter Knöringer 
Richter am Oberlandesgericht a. D. 

Langjähriger hauptamtlicher Arbeitsgemeinschaftsleiter 
für Rechtsreferendare 

 
und 

 

Christian Kunnes 
Richter am Oberlandesgericht München,  

ehem. hauptamtlicher Arbeitsgemeinschaftsleiter für Rechtsreferendare, 
ehem. wissenschaftlicher Mitarbeiter beim Bundesgerichtshof 

 
 
 

18., überarbeitete und ergänzte Auflage 2020 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Knöringer, Die Assessorklausur im Zivilprozess . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 31.07.2020     

IV  

 

Zitiervorschlag: Knöringer/Kunnes Assessorklausur § … Rn. … 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.beck.de 
 

 
ISBN 978 3 406 75385 5 

 
© 2020 Verlag C. H. Beck oHG 

Wilhelmstraße 9, 80801 München 
Druck: Druckhaus Nomos 

In den Lissen 12, 76547 Sinzheim 
 

Satz und Umschlaggestaltung: Druckerei C. H. Beck Nördlingen 
 

  
Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier 

(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff) 



  
Druckerei C. H  . Beck 

Knöringer, Die Assessorklausur im Zivilprozess . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 22.07.2020     

 Vorwort V 

 

Vorwort 
Vorwort 

Vorwort zur 18. Auflage 
Revision 
 
Die Neuauflage enthält mit der Einarbeitung neuer Entscheidungen insbesondere  
auch Ergänzungen und Überarbeitungen, so etwa in den Kapiteln Veräußerung streit-
befangener Sache, der Beweiskraft des Tatbestands, bei den Vorbehaltsurteilen (insbes. 
beim Urkundenprozess), beim Prozessvergleich. Beim Berufungsverfahren wurde u. a. 
verstärkt auf die Verspätungspräklusion (§§ 296, 296a ZPO) und auf die Ausübung 
von Gestaltungsrechten eingegangen. Vorschriften zum elektronischen Rechtsverkehr 
wurden, soweit examensrelevant (§ 130a ZPO bei Einspruch gegen Versäumnisurteil 
und im Berufungsverfahren) eingearbeitet, ebenso eine Erläuterung mit Beispiel zur 
Videokonferenz (§ 128a ZPO). 

Eine Neubearbeitung erfolgte für die Kapitel Parteiwechsel und Parteierweiterung. 
Dem Überblick über die Prozessvoraussetzungen wurde ein Anhang hinzugefügt  
zu wichtigen Prüfungspunkten bei der arbeitsrechtlichen Kündigungsschutzklage, der 
allgemeinen Feststellungs-(Fortbestands-)klage und der Befristungskontrollklage. Insge-
samt wurde das Werk in allen Teilen aktualisiert und auf den neuesten Stand gebracht. 

In den Erläuterungen zu den Tenorierungsbeispielen wurde es bei dem MwSt-Satz 
von 19 % belassen, da die Ermäßigung auf 16 % durch Gesetz vom 29.6.2020 befristet 
ist bis zum 31.12.2020. 
Herzlich gedankt sei wiederum all den Lesern, die mit ihren Zuschriften und An-
regungen zur Gestaltung des Werks beigetragen haben. Um diese Anregungen bitten 
wir und der Verlag auch weiterhin. 

Für die Neuauflage gilt wie bisher: 

Wichtigstes Anliegen dieses Buches ist die Vermittlung des für den prozessrechtlichen 
Bereich der Assessorprüfung benötigten Fachwissens in systematischer Darstellung. 
Die Erläuterungen orientieren sich an den konkreten Bedürfnissen des Assessor-
examens und sind daher fallorientiert mit klausurmäßiger Lösung und unter Darle-
gung der Konsequenzen für die Gestaltung von Tenor, Tatbestand und Entscheidungs-
gründen ausgestaltet. 

Mit Hilfe der zahlreichen Beispiele, Tenorierungsvorschlägen, Aufbauschemata und 
grafischen Übersichten wurde versucht, in allen dargestellten Bereichen so konkret 
wie möglich zu werden. 

Die Arbeit mit diesem Buch empfiehlt sich bereits zu Beginn des Referendariats – 
hier werden die ersten Klausuren geschrieben und die Ausbildung beim Zivilgericht 
beginnt. Vor allem sollte man sich den Effekt des frühzeitigen und laufenden Wieder-
holens sichern, den Garanten des sicheren Umgangs mit der ZPO.  

Das Buch wendet sich aber auch an den jungen Zivilrichter bei der Einarbeit in  
sein neues Referat. 
 
München, im Juli 2020 Dieter Knöringer 
 Christian Kunnes 
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